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Muster dienen nicht nur der Dekoration, sie können auch die 
Raumwirkung verändern. So vermitteln kleine, dezente Muster wie 
Streublumen oder Pünktchen an den Wänden ein Gefühl von Weite. 
Es gilt: Je größer ein Muster, desto näher und beengender erscheint es 
uns. Horizontal ausgerichtete Muster stauchen die Raumhöhe optisch, 
während senkrechte Dessins dem Raum Höhe verleihen.

1. In einer Farbwelt bleiben 

Je unterschiedlicher die Muster, desto 

wichtiger ist ein klar defi niertes Farb-

schema. Bestimmen Sie einen gemein-

samen Grundton als farblichen Anker, 

auf den der Mix aufbaut.

2. Ähnliche Muster wählen

Je stärker die Muster sich gleichen, desto 

mehr Farben können eingesetzt werden, 

etwa beim Kombinieren von geradlinigen 

geometrischen Dekoren.

3. Wiederholung erwünscht

Wenn Sie sich auf ein Muster festlegen, 

sollte sich dieses im Raum mindestens ein 

weiteres Mal wiederholen, um Harmonie 

zu schaff en, z. B. in Kissen, Vorhängen oder 

einem Teppich.

4. Gegensätze ziehen sich an

Florale, verspielte Muster und cleane 

geometrische Formen bauen eine starke 

Spannung auf.  Allerdings sollte nur eines 

der Muster vorherrschend sein.

5. Unis addieren

Ist die Umgebung neutral, lassen sich viele 

unterschiedliche Farben und Muster kom-

binieren. So setzt ein wilder Kissenmix auf 

einem schlichten Sofa spannende Akzente.

STYLING-TIPPS
Wie Sie Muster gekonnt kombinieren
STYLING-TIPPS

Rosé ist verspielt und nied-

lich? Nicht wenn es im span-

nenden Kontrast zu Anthrazit 

daherkommt. Dazu passen 

Naturmaterialien, Sand- 

und Vanilletöne

Feminin in 
Rosé

Warme Naturtöne, eine 

Prise Weiß und leuchten-

des Gelb heben die Stim-

mung und holen die Sonne ins 

Haus. Schwarz adelt den 

Look besonders gut

Verliebt in 
Senfgelb

2 Terrazzo is back! Die 
Zeichnung des antiken 

Kunststeins verschö-
nert auch Accessoires 
wie diese Boxen im 3er-
Set. Von Ferm Living, 

ca. 35 Euro.
3 Kombinieren 
leicht gemacht mit 
dem Tablett-Duo 
von Au Maison, 
ca. 77 Euro

1 Plakative Block-
streifen erzeugen 
Dynamik – und 
eignen sich hervor-
ragend, um Räume 
optisch zu gliedern. 
Von Søstrene Grene, 
ca. 24 Euro/Rolle

1 Vorlage für das Muster 
aus exotischen Vögeln 
und Blumen war ein 
Original-Fundstück aus 
dem 19. Jahrhundert. 
„Crowe Hall Lane“, von 
Little Greene, ca. 131 
Euro. 2 Erlaubt ist, was 
gefällt. Teller „Eva“, 
2er-Set, von Maisons du 
Monde, ab ca. 11 Euro. 
3 Würziger Duft in de-
korativer Keramikhülle, 
von H&M, ca. 10 Euro

4 Schon ein einziges Kissen kann 
als Akzent der Einrichtung ordent-
lich einheizen. Kissenhülle „Billie“, 
von WestwingNow.de, ca. 25 Euro.  
5 Mehr als nur ein Wandkleid: Das 
feine, diff use Muster soll nicht nur 
die Wände verschönern, son-
dern auch die Fantasie anregen. 
„Stjä rnfl or“, von Boråstapeter, ca. 
70 Euro. 6 Decken kann man nie 
genug haben. „Knut“ über Scandi-
navian Design Center, ca. 78 Euro. 
7 Mediterrane Fliesen standen 
Pate für das Dessin der Decke „Al-
cobaca“.  Von Maisons du Monde, 
ca. 40 Euro

4 Eine Bettwäsche, zwei Looks: Besticht vorne ein 
ausdrucksstarkes Marmormuster, ist die Rückseite mit 
zarten Kreisen bedruckt. Von Impressionen, ca. 60 Euro. 
5 Bouquets aus üppigen Blüten schmücken den samtig 
weichen Veloursteppich „Fleur Rose“. Über WestwingNow, 
ca. 87 Euro. 6 Ein glänzender Schimmer umgibt dieses 
grafi sche Kissen; seidig weich ist es obendrein. Von Rohle-
der, ca. 129 Euro. 7 Ein klares Statement: Große Blumen-
prints auf edlem Viskose-Velours. Rohleder, ca. 169 Euro
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